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Wildtierbeweidung  

Wildtierbeweidung 
Die Wildtierbeweidung als Maßnahme zur Offenhal­
tung der Heidelandschaft repräsentiert ein relativ jun­
ges Verfahren. Wildlebende Pflanzenfresser wie Dam-,  
Rot-, Muffelwild nehmen durch Fraß, Tritt und Fegen  
mit dem Geweih Einfluss auf die Vegetation, indem sie  
die Verbuschung und das Aufkommen von Gehölzen  
verhindern. Bei dieser speziellen Art der Bewirtschaf­
tung wird von einem so genannten 
„ökosystemaren Ansatz“ ausgegan­
gen. Es entsteht eine  
Lebensgemeinschaft,  
die sich selbst  
aufrechterhält.   

Akteure 
Für die Beweidung des Areals in der Schönower Heide  
wurde im Sommer 2009 Dam-, Muffel- und Rotwild aus­
gesetzt. Der Anfangsbestand beläuft sich auf 15 Tiere je  
Art. Die Tiere bewegen sich im gesamten Beweidungs­
areal frei und nutzen Offenbiotope, Vorwälder und Wäl­
der in unterschiedlicher Intensität. Auf Grund des unter­
schiedlichen Fressverhaltens der Wildtiere entsteht auf  
der Fläche ein Mosaik verschiedenster Vegetationsfor­
men. Dabei fressen Dam- und Rotwild aufkommende  
Strauch- und Baumgehölze und das Muffelwild die  
Bodenvegetation wie z.B. die Besenheide.  
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